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sung

Uberdachte Fahrradstellplitze am Hafenplatz

Umsetzung Radverkehrskonzept 2020 - Fahrradparken Mainahme 8 (Prioritat 1)
Antrag der Fraktion der Freien Wahler vom 21. Sept. 2017

Antrage der SPD-Fraktion zu den Haushalten 2018 und 2020
Antrage der CDU-Fraktion zu den Haushalten 2019 und 2020

I. Beschlussantrag

1. Am Hafenplatz werden 32 liberdachte und 16 nicht Giberdachte Fahrradstellplatze gemaf
beigefligter Planung und Kostenberechnung realisiert.

2. Die zusatzlich benotigten Mittelin Hohe von 30.000,-- € werden 2020 auf Invest.-Nr.

54100-5001, KTR: 54100000, KST: 66100100 tiberplanmaBig bereitgestellt. Die Deckung ist
gewahrleistet durch Sperrung des gleichen Betrages auf Invest.-Nr. 424120-H01,
KTR: 42410101, KST: 40602000, Neubau Mali-Sporthalle.

Il. Begriindung
1) Kurzfassung

Die Stadt Biberach plant eine liberdachte Abstellanlage fiir 32 Rader am Hafenplatz. Die Fahr-
radiiberdachung ist Teil des Radwegekonzeptes 2020 (Fahrradparken Mafinahme 8). Zusatz-

lich gibt es weitere, nicht iiberdachte Fahrradstellpltze seitlich dieser Uberdachung.

Ziel der Mainahme ist den Radverkehr komfortabler und attraktiver zu machen, um den Rad-

verkehrsanteil zu erhohen.

Mit dieser Vorlage werden auch die im Betreff genannten und beigefiligten Antrage zustim-

mend behandelt:




-2-

Antrag der Fraktion der Freien Wahler AT 2027/016, soweit er den Bereich Rathaus betrifft,
Haushaltsantrage der SPD-Fraktion zu den Haushalten 2019 und 2020, Haushaltsantrag der
CDU-Fraktion zum Haushalt 2020.



2) Ausgangssituation

3)

Fiir den Bereich Hindenburgstrae/Waaghausstraie/Hafenplatz existiert ein Bebauungsplan
(rechtverbindlich seit 1993). Der Bebauungsplan setzt den Hafenplatz und die Zufahrt als Fuf3-
gangerzone fest mit jeweils zwei Stellplatzen fiir das Rathaus bzw. fiir Anlieger. Offentliche
Pkw-Stellplatze waren nicht vorgesehen. Die Umwidmung wurde bisher nicht vollzogen.

Aufdem Hafenplatz befinden sich derzeit funf bewirtschaftete Pkw-Stellplatze, davon ein Be-
hindertenstellplatz, die zu unnatigem Park-Such-Verkehr fiihren, da die Stellplatze auf dem
Hafenplatz von der Museumsstrafie aus nicht eingesehen werden kdnnen.

Planentwurf

Um den Radverkehr in der Innenstadt zu starken und den Komfort fiir Radfahrer zu erhdhen,
soll die Zahl der Uiberdachten Fahrradstellplatze in der Innenstadt erhoht werden. Im Radver-
kehrskonzept wird unter Malnahme Fahrradparken Nr. 8 als zentraler und dem Markplatz,
sowie der offentlichen Nutzung “Blirgerbiiro* am nachsten gelegener Fahrradparkplatz der
Hafenplatz fiir eine liberdachte Abstellanlage vorgeschlagen. Vor allem von Siiden und Osten
ist diese Abstellanlage fur Radfahrer gut erreichbar und bietet z. B. an Markttagen die beste
Moglichkeit. Gleichzeitig wird mit dieser MaBnahme der Park-Such-Verkehr in der Zufahrt
zum Rathaus wirksam unterbunden.

Bei dem Standort ,Hafenplatz“ handelt es sich laut Radverkehrskonzept um den zentralsten
von insgesamt fiinf Giberdachten Fahrradparkplatzen (Alter Postplatz, Ochsenhauser Hof,
Holzmarkt und Stadtbiicherei). Wie im Konzept dargestellt, wird ein langerer Weg wie zum
Beispiel bis zum Museum nicht angenommen, was anhand der Bestandsaufnahmen abge-
stellter Fahrrader gezeigt wurde. Eine Umnutzung eines Strafienrandparkplatzes wiirde auf-
grund der geringen Tiefe nur die Moglichkeit bieten, weniger Rader unterzustellen.

Die Planung sieht vor, dass zwei modular gekoppelte Fahrradiiberdachungen parallel zum
Gebaude Waaghausstrafie 6 aufgestellt werden. Es sollen 14 Fahrradbiigel gebaut werden,
inklusive der entsprechend gestalteten und mit AnschlieBmoglichkeit versehenen Seiten der
Uberdachung entstehen 32 iiberdachte Stellplatze fiir Fahrrider. Die Tiefe der bisherigen
PKW-Stellplatze bietet sich fur diese zweihiiftige Anlage an, um die vorhandene Flachein die-
ser zentralen Lage optimal zu nutzen. Die Uberdachung erfolgt mittels Stahlblechen auf ei-
nem Stahlrahmen und soll transparente Seitenwande erhalten (z. B. gelochtes Blech oder
dhnlich, ein Beispielfoto ist als Anlage beigefiigt). Neben der Uberdachung, auch unter dem
dort stehenden Baum, werden weitere acht Fahrradbiigel fiir 16 Rader im Freien angebracht.
Auch Steckdosen fiir das Laden von E-Bikes sind an der Uberdachungsanlage vorgesehen.

Dain Bereichen der Innenstadt, so wie auch Hafenplatz, immer mit diversen Versorgungslei-
tungen zurechnen ist, wurde die Konstruktion modular entwickelt. Die Fahrradiiberdachun-
gen werden am Stiick aufgesetzt, griinden nahezu ohne Eingriffins Erdreich und sind auch
nachtraglich leicht zu versetzen. So kann die vorgeschlagene Losung ein- oder zweihliftig
auch an anderer Stelle inder Innenstadt je nach Platzverhaltnissen zum Einsatz kommen.

4) Abwagung verschiedener Belange



5)

6)

Funf Pkw-Stellplatze entfallen am Hafenplatz zugunsten von 32 Giberdachten und 16 nicht
tberdachten Fahrradabstellplatzen. Der Behindertenstellplatz soll an das westliche Ende der
Waaghausstrafle verlagert werden.

Der Behindertenstellplatz ist kiinftig von der Museumstrafle her einsehbar. Mit der vorge-
schlagenen Losungist klar, dass es am Hafenplatz keine Parkmaoglichkeit fir Kfz gibt. Der an
dieser Stelle bisher meist erfolglose Parksuchverkehr, oft verbunden mit der Notwendigkeit
des Ruckwartseinfahrens in die Fulgangerzone Waaghausstrafie zum Wenden, entfallt.

Die Realisierung einer nur einhiiftigen Anlage wie sie (in der Addition mehrerer Anlagen) hin-
ter der Stadtbiicherei zu finden ist, macht angesichts der dann nur halb so vielen Fahrrad-
stellplatze am Hafenplatz flachenokonomisch keinen Sinn.

Mit der Sachgebietsleitung Tourismus wurde die Frage der Blickbeziehungen am Hafenplatz
erortert. Abgesehen davon, dass bei Belegung der Stellplatze mit Fahrzeugen Gruppen von
dieser Stelle aus auch keinen Blick haben, konnen bei Stadtfiihrungen die Besucher beidseits
der Anlage den Blick auf Rathauser bzw. Kirchturm ohne grofie Einschrankung geniefien. In
der Abwagung diirfte der Nutzen fiir die Radfahrer deutlich hoher sein als die Einschrankung
der Blickbeziehung, zumal es nicht viele Alternativen fiir Fahrradabstellanlagen im Umkreis
des Marktplatzes gibt.

Die Nutzung der zentralen Fahrradabstellanlage flir Dauerparken oder zur Fahrradentsor-
gung solldurch entsprechende nachdriickliche Beschilderung unterbunden werden.

Kostenberechnung und Finanzierung

Die Kosten fiir die Fahrraduberdachung belaufen sich auf ca. 91.000,- €. Zuziiglich der Fahr-
radbiigelim Freien und zur Rundung werden 100.000,-- € angesetzt.

Auf Invest. Nr. 54100-S001, KTR: 54100000, KST: 66100100 stehen im laufenden Haushaltsjahr
70.000,-- € Haushaltsmittel zur Verfiigung. Der Restbedarfin Hohe von 30.000,-- € wird
tberplanmafig beantragt. Die Deckung ist gewahrleistet durch Wenigerausgaben im Jahr
2020 auf Invest.-Nr. 424120-H01, KTR: 42410101, KST: 40602000, Neubau Mali-Sporthalle.

Beschlussempfehlung /Weiteres Vorgehen

Inder Abwagung wird die Fahrradiiberdachung am Hafenplatz aus folgenden Griinden zur

Realisierung empfohlen:

- sehrzentrale Anlage

- kurzfristig realisierbar

- gute Bilanz: anstelle fiinf PKW-Stellplatzen konnen 48 Fahrrader untergebracht werden -
32 iiberdacht, 16 im Freien.

- einmassiver, meist erfolgloser Parksuchverkehrin der Sackgassensituation erledigt sich

Bei Zustimmung zur Vorlage wird die Fahrradiiberdachung gemaf Planskizze ausgeschrie-
ben und baldmoéglichst umgesetzt



Kopf-Jasinski

Anlage 1-4_Plaene und Ansichten
Anlage 5_20_02_25_Fraktionsantrage



	SMC_BM_VOTEXT5
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

